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»Wir halten diese Wahrheiten für ausgemacht, dass 
alle Menschen gleich erschaffen worden, dass sie von ihrem 
Schöpfer mit gewissen unveräußerlichen Rechten begabt 
worden, worunter sind Leben, Freiheit und das Bestreben 
nach Glückseligkeit.« Das schrieben die amerikanischen 
Gründerväter 1776 in die Unabhängigkeitserklärung.

Erstmals in der Geschichte garantierte ein offizielles 
Dokument Menschenrechte und persönliche Freiheiten. 
Doch 250 Jahre später stehen die Freiheitsversprechen 
angesichts der Politik von Präsident Donald Trump massiv 
unter Druck – nicht zum ersten Mal.

Immer wieder gab es Deutungskämpfe rund um die 
große Idee der US-amerikanischen Freiheit, unterschied-
liche Interpretationen der scheinbar so klaren Idee. Davon 
erzählen Journalistinnen und Journalisten zusammen mit 
Forschenden in dieser Ausgabe.

Schon die Autoren der Unabhängigkeitserklärung konn-
ten sich nicht zur Verurteilung der Sklaverei durchringen –  
für den Dokumentarfilmer Ken Burns die Ursünde des Lan-
des (Seiten 28, 20). Die Zusage, alle Menschen dürften ihr 
individuelles Glück erstreben, nahmen die US-Amerikaner 
von jeher besonders ernst. Es befeuerte im 19. Jahrhundert 

die Besiedlung des Wilden Westens 
(Seite 38). Wenig später interpre
tierten es Großindustrielle als Recht 
des Stärkeren (Seite 74). Präsident 
Franklin D. Roosevelt versprach sei-
nen Mitbürgern hingegen die Befrei
ung von Existenzängsten und schuf 
Grundlagen des Sozialstaats, um den 
bis heute gerungen wird (Seite 96).

Zu scheinbar paradoxen Entwicklungen führten die 
Freiheitsversprechen stets aufs Neue. So trug die Garantie 
religiöser Freiheit auch zum Aufstieg evangelikaler Kirchen 
bei, die heute eine mächtige politische Kraft im Land  
sind (Seite 52). Libertäre wie Elon Musk oder Peter Thiel 
propagieren sogar die Freiheit vom Staat (Seite 112). Und 
kompliziert wurde es immer dann, wenn die USA ihre 
Freiheitsideen und Werte über die eigenen Grenzen hinaus 
exportieren wollten (Seite 134).

Auch heute sind die USA zerrissen zwischen unterschied
lichen Ansichten, welchen Auftrag die Freiheitstradition 
für die Zukunft gibt. Der Blick zurück zeigt auf, wie groß 
die Spielräume sind – und wo sie enden.

Wir wünschen Ihnen eine erkenntnisreiche Lektüre.
Ihr Team von SPIEGEL GESCHICHTE
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Deutungskämpfe und unterschiedliche Interpretationen
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Unabhängigkeitserklärung Die im 
Dokument versprochenen »Freiheitsrechte« 
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Einwanderung Donald Trumps Opa war  
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Gesellschaft Jim Thorpe war Indigener und 
Sportstar, doch als er 1912 zweimal Olympia-
Gold holte, hielt das Land nicht zu ihm.

Innere Sicherheit Die Angst vor 
sozialistischen Umtrieben führte in den 
Zwanzigerjahren zu einer Hexenjagd.

Sozialpolitik Mit dem »New Deal« wollte 
Präsident Franklin D. Roosevelt seine Mit
bürger ab 1933 von Existenzängsten befreien.

Fotodokumente Weil sie als Gefahr  
galten, wurden Japanischstämmige im  
Zweiten Weltkrieg interniert. 

Zuwanderung Mexikanische Arbeitskräfte 
waren in den Vierzigerjahren sehr willkom-
men – sie begründeten die Latino-Community.

Libertarismus Wie Autorin Ayn Rand einen 
Kult um individuelle Freiheit begründete

Hippies Auf einer Farm nahe Nashville 
erproben Idealisten ein neues Zusammenleben.

Rechtsstaat Richard Nixon missachtete die 
Freiheitsrechte wie kein Präsident zuvor.

Waffen Die NRA wollte einst die Demo
kratie stärken, heute untergräbt sie sie.
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Außenpolitik Der Versuch, Freiheit zu 
exportieren, endete wiederholt im Desaster.

Soft Power Hat Donald Trump das Image 
des Landes irreparabel beschädigt?

InhaltRechtsstaat
Wie Präsident Nixon 
die Verfassung beugte 
Seite 122
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Traum  Schwarze Frauen engagierten sich früh gegen 
Rassismus – und feierten Erfolge. Seite 78

Realität  Einwanderung gehörte zur Gründungsidee der USA. 
Auch Trump hat Verwandtschaft in Deutschland. Seite 62



Ein freies Land?

Marshall Pass in Colorado 1899: Das Land schien nur unbesiedelt, wenn man nicht genau hinschaute

Bilderstrecke
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Scheinbar unberührt »Neue Welt« nannten 
europäische Siedler den Kontinent, als sie im 
17. Jahrhundert nach Nordamerika kamen. Das 
Land der unbegrenzten Möglichkeiten hieß es 
bald, der amerikanische Traum lockte. Freiheit 
war das große Versprechen. 
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